Cridgeint
widentich Bmal; Diendtag,
Domnerstag und Sumtabend.

Bezugspueis |
© steljihelicy fiie Abholcr 1 ML, durcy
iten in Remberg 1,10 AL, in Reuden,
i Jtta, Qubaft, Aterts, Gommlo 1,15 INL
und durd) dle Pujt 1,24 ML

fiic Qemberg,
Bad Shmicdebery
ind Wmgegend.

.
Berfiindiguugsblatt
Qiniglu. jtidt. Behirden
{otwie vicler Gemeinden.

Jnferate
foften die fiinfgejpaltene Petitseile
ober Deren Raum 12 Pfg.
Beilagen
erjcheinen wischentlich: Adhtjeitiges
Unterhaltunggblatt und des ,Land-
mannd Sonntagblatt”.
Cingelne Nummier ded Blatted tojtet 10PBfg.

Nr. 5.

g, Diendtag, den 27. Juni 1916,

18, Jabrg.

Bom Kriege.
Grolgreide Sampfe in Wejt
und Off.

Grofies Hauptquartier, 25. Junt.
Weftlicher Kriegsichanplap.

Der Feind entwidelte tm Abjdmiit fitdlich
be3 Ramald von La Bafjée bis diber bdie
Gomue hinaus anch . nachtd anbaliende rege
Titiglelt, belegte Lens und BVororte mit
fhwerem Feer und lieff in Gegend vom
Beaumont—Homel (nordlich von Nlbert) obue
Grfolg Gad iber unfeve Linten freidjen.

QUnts der Maag erveichte das feindlidhe
Geuer gegen abend befonders ant , Toten Wann*
geofe Gtdrte.  Nadyts fanden hler Heinere
{_ﬂ! ung erfolgreiche Jnjanteriennternehmungen
tatt.

9n unfeven Offlih ber WMaasd gewonnmenen
nenen Stellungen entfpannen fic) untec befder=
jeit bauernd ftarler Urtillecteentfaliung mehe-
fad) Bejtige Sufantecteldmpfe. Ulle Berfuche
Der Fromgofen, dad verlovene Geldnde bucd)
P f . . S Baitort

' 3 fUnt ) !
unter fhwerften blutigen BVerluften fiic fie;
aufiecbem bitBten fie dabei nod) iiber 200 Ge-
fongene ein,
Defti) von St. Dié wurben bei einem
e % 16 : fangen ein-

Patr

gebradt.

1108 Pykany g

Deftlicher Rriegsfdhaupla.

“ uf bem nidcdlidhen Teile ber Fromt fam
3 an mehrecen Stellen ju Gefechten vou Er-
t g i wobet  Gefang und
Beute tn unfeve Hand fielen.

Deevesgruppe des Generald v. Linfingen.

Unferem fortfchreitenden Angriff gegeniiber
blteben aud) geftern ftarte ruffijhe Gegenfidfe,
befonber2 beidecfettd von Baturce vdlllg ergeb-
niglos.  Siidlicy bes Plafzemta - Abjchuit3
(jfiblich von Beredtecsto) wurden mit nemnens-
werten  Rudften gefithrte feindlicge Anguiffe
reftlod abgejdlagen.

Bet ber

Yrmee bes Generals Grafen von Bothmer

feine befonderen Ereigniffe.
Baltan-Kriegsicdhauplab.
Die Lage ift unverdndert.
WTB. Oberfte Heeresleitnng

Der Hiterreidiijd-ungarijde
Heevesberidt.

Buei italienifdye Sriegéfdifie verfentt.
Glangleiftung eined diterreidjiiden
Uintexjeebootes.

MWien, 26. Junt. Amilih wird verlautdart:
Ruffiider Rriegdichauplat.

Qn ber Bulowina begogen unjere Truphen
wijden RKtmpolung und Jocobeny neue Stel-
lungen. Die Doben fitdlid) von Berhomteth
und MWifsnih wucden von ung ofhue feindlide

Ginwirtung gerdumt.

9n der galiziiyen Front gewohnte Actil-
Tertetdittgfelt, nocdweftitd) von Tarmopol aund
Minenwerfer- und Handgranatentimpfe.

Sitodfilicy von Beceftecylo wiefen wic nehrere
fetndlihe Angriffe ab.  Bet Holatyn- Grar.
wurben die Hohen nordlid) dev ¥ipa erjtitemt.
Der Felud fhatte' DHier fdymwere Verlufte an
Toten.  BWeftlich vor Torcghr drangen unjere
Tuuppen tn die fetndlidhe Stellung cin und
wiefen beftige Gegenangriffe ab. Am Siy:
abwirtd Soful ift die Lage unverindert.

Staltenticyer Kriegéidauplal

An der fiiftenlindijden Front ftanden unfeve
Gtellungen jwifden bem Meere und dem
PMonte Sabotino  geitweife unter Iebhaftem
Hretilleriefewer. DOeftlichy von Polazzo fam €3
ju Dondgranatentiimpfen.  Nachts verfudhten
dret Torpedoboote und ein WMotorboot einen
Handtreid) gegen Preano. UIS unfere Strand-
batterten dad Feuer erdffneten, ergriffen dic
eindlidhen Schiffe die Fludt.

An ber Sirutner Front bejdhrdntte fid) die
Gefechtatitigleit nad) den von unjeven Truppen
abgefcilagenen Angriffen im Ploden-Abjdnitt
auf Gefchithfeuer,

Sn ben Dolomiten brad) ein Ungriff ber
Staltener  auf unfere RufreddosStellung tm
Gpertfener gufammen. Swijden Brenta und
Gtjh mwar die Kampititigteit gering; veretnzelte
Porftoge bes Gegners twurdem abgewiefen.
Qm D:tlergebiet fdjeiterte ein Angriff etnec
feinblichen NAbteilung vor dem fletnen Ei3idgele.

Siivdftlicher Kriegdjchauplay.

Rube.

Der Gtellvertreter e Chefe bes Generalftabes
von Doefer, Fetdmarfdjalleatnant.

Greignifie gur See.

Ant 23. vormittags hat eines unfecer Unter-
feeboote in ber Otvanto - Strafie ‘einen von
einem  Becftover Typ ,Fouvdye” begleifeten
Dilfstvenzer Typ ,Peincipe Umberto” vevientt.
Der Berftdzer vefolgte vad Boot mit Bomben-
witcfen, tehrte jur Sinftelle uritd urd wurde
pann oort vom Ul Boote ebenfalld vecfentt.

{

mit aufgehobenen Hinden an die Ddentjden
unbd ' bfterreijchen Stellungen Herangehen zu
laffen, bie bamn plbblic) Hanbgramaten warfen.
©oldje Ubteilungen wurden nidyt gefangen ge-
nommen, jondern niedergemacht.

Die nordijden Linder.

Am 6. Jult titt in Ghriftianta eine Kon-
fevens fiiv D8 Bufommengehen ber nordijdyen
Gtaaten auf wirtidoftlicyem Sebiete sujammen,
Die RKonfereny befteht ausd Abgeordneten der
wicgtigfter  Handeldorgantfationen ber brei
norbijchen Linber.

TWie Sdyweden blodiert wird.

Stodholm, 22. Juni. ,Nya Daglight Alle-
hanba” dyretbt untec ver Ueberjdyrift: ,Wie
Schweden biodtert wicd” einen fehr Beftigen
Yuffol gegen Cnglawd. Der Autifel ftellt feft,
taf die Crglinbder feit dem 5. Wat tro der Ga-
tantien Der Regierung, dafp Waren nidht nady
Deutfhland weiter verfouft iwerden, allein
auf fieben Sdbiffen ber Altten-Gefellidhaft
Nordftyoecmarn 87 Beog. ber Ladung aud
Umerifa befhlagnahmt BHaben. Man Ionne

U
#*

Gin frangdfijdger Dampfer
im Mittelmeer verfentt.

Mabrid, 24 Sunt. Dad fpanifche Kabdetten-
fchulfchiff Segelforvette ,Nautilug”, Hat in
Gaftellon 36 Seeleute von dec Befabung ded
frambfifhen Shiffes |, Hevault” (2299 Br-
Req-To.) ausgefdyift, as von einent beutiden
Unterfeeboot gefiern buvc) Femer aus Fwet
weitteagenden Gefcpitgen tm Mittelmeer vev-
fentt wurbde.

Witrdigung der Griolge njingensd
in der fdwedifden Prejje.

c. B. Gtodholm, 24. Juni. Die jdwedi-
fchen Blétter fellen n ihren Betrachtungen
itber bie Rriegslage feft, baf in Den lebten
Tagen bebeutende Crfolge ber Heesezgruppe
bes Generald von Lnfingen gegen eine min-
beft fedhdmal fo ftavfe fetndlidje Macht ev~
tungen worben find. Die Auslafjungen in
ber Petersburger Preffe lafjen daranf dliefen,
baf faft alle muffifen Referven gegen bie
Gront Linfingen geworfen wucben, um bie
Qahmlegung Dder ruffiichen Offenfive au ver-

Dinbern. .
Die alte Rujjenlift.

¢ B. Berlin, 23. Junt. Die ,Vofj. Btg.”
melbet aué dem Reiegdpreffequartiev itber die
Qimpfe weftlich) ber Stypa um bdle Wald-
fellungen bet Wismioweyt, bafy die ruffiichen
Relhen, die an die Gritben bevanfamen, tm
blutigen Handgemesnge von fterveichiich-un-
gaviicien umd deutfchen Truppen niebergemacht
wucherr.  Der Gequer verhuchte bei diefen
SQtmpfen wieber feine alte Cift, Abtetlungen

i wag fiic Folgen bied fitr
Sdyweden haben Ionne. Der Actifel fagt, 3
gtbt micht Den leifeften Schimmer einer recht-
ligen Begril g filc foldes fah Her
Danbelt e3 fih um robe, ritdfidhisioje Gemwalt.
Raun der unertrdgliche Suftand, daf eine ein-
sige Natton dag Weltmeer monopolifitert Hat
tlaver gutage treten? GCngland hat in dev Tat
eine harte Blocdabe fiber dag nentrale Schweden
verhiingtd  Dan foll an gewiffen Stellen der
Anficht fein, bad burd) GewaltmaBregeln be-
arbeitete 3 efger Ul g 3
awingen, in der Schweden bavauf eingeht, bap
Gngland ihm nady Gutdiinten Rationen zumipt.
Soldhe nadhgiedige Haltung with, wie wiv
Hoffen, nie von einer fdwedijen NRegierung
eigenommen wecden,

Mobilmadung eined rumdinijden

Arnteelorps.

Wien, 24. Junt. Nady Meldungen Buta-
vefter Bldtter wurbe tm ruméntihen SKronvat

habe einen Berrat beguﬁgen. %en; 7i‘§ubarl

werde nichtd verzlehen werben. Narodnt Prava
fogt: ,Da3 bulgartiche Bolf weip alles. €3
ift gemug aufgefldct, um au wiffen, dap e
jene mit Verachtung firafern muf, die vom dem
Ufer ber Ytewa aud Guropa in ein Blutbad
geftitrst und Bulgacien gezwungen Habem, jum
dritten Male fiir feime notionale Cinigung
gegen ble ruffiihen @elitfte, Litgen und Ehr-
Tofigteitert 3u timpfen.”

Die Japaner i Peling.

Biirtd), 24. Jumi.  Der RNeuen Jitridjer
Beitung witd aud bem Haag gemeldet: Die
Meldxng von der erften jopaxijden Truppens
fendung nad) Peling erregt in London arge
Befitechtungen. Man erblict darin den Hnfang
ber mefycfach angetitndigten milttivijhen Jnter-
vention Sapand in China und fragt fid), ob
bie Japoner Peling jemald wieder verlafjen
wevben.

s dev Seimot und dem Ficide.
Semberg, den 26. Junt 1916.

oc. Siebenjdlifer. Dem Siebenfdliifer-
tage (27. Juni) feben dngftlihe Natuven nicyt
ohue ztemliche Beforgnis entgegen. Die alte
Segel von Den ficben regnerijchen Wochen, die
auf * einen vervegneten Siebenfdhlifer folgen
ollen, fpuft ebem immer nod) n gar u vielen
Stopfen herum.  Wie wic jdhon in frithecen
Jahren oft gemug ausgefhrt Haben, ift es
mit Diefer ditfteren Prophesetung nidht fmmer
allgu ernft. Beftelit, umd bie fFiile, in Ddemen
auf einen feuchten Stebenjdldfer ganze Wionate
voll jchdnfien Sonnenfchetns folgten, find ebenfo
ahlretd) al3 bog Gegenteil. MWas an ber
gonzen Borausfage wabhres ift, ift lediglich die
ZTatjadpe, baf fich gegen Ende Junt oft Wetter~
vecfinberungen efnfiellen, die durd) einen Ric-
tungswedfel bdev oberen Luftjchichten bedingt
find. Wte e3 bamit in biefem Jahre ausfehen
wit, vermag man natiiclid) nidt vorherzujagen.
Man mocdte aber faft behaupten, dap mach
bem vormiegend reguerifdjen Fritbjahr umd

bie Mobtlmadjung des 4. ruminijden Armee-

forps jum Scdupe ber ruffijd-ruminijden

Grenge befchiofien. Diefem Korp3 angehirende

Offizteve, die fich surzeit auf Uclaub befinden,

befamen dem Befeh!, fofort su ihrem Regimen-

tern etmpucitcen. Die Bitge in der Ridytung
é}}aﬁcnm find mit einciidenden Rumdnen
itllE.

Gine mannbhafte Antwort.

Dag bulgartiche Regierungdorgan ,Narodut
Prava”  bejpridt tm ,Journal dbe Balfan”
wiebergegebene Aeuperungen Sfajonoms, worin
e3 unter anberem betht, Bulgarien Habe felbft
fetn Sdidjal gewdhit. €8 habe fid) von ber
Bergangenheit [03gefagt und swifden fih und
Rupland einen Abgrund gedffuet. Bulgarien

Taglidy 3wei Mal

gelangt gue Ausgabe
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209. Jahrgang

Preis vierteljalelich 3,60 UL, monatlidy 1.20 p1{: 3
SeldpoftsAbennement 1.25 ATE. monadlid).

Erjdyeint augy_lltontag feiih

Bewdhrtes Infertions-0Organ

Probenmmer Kojtentos auf Wunid.

f jebt heitered und beftandiges Wetter
in Nusficht [tehe Dditcfte. Dad iiberall
Beobachtete Gteigen Des Barometers fdjeint
diefe Annahme unterftitgen ju wollen. Hoffen
wic alfo, Daf Petrud ung einen vidjtigen,
watmen und beiteren Sommer und damit Fu=
gleic) etne Gente befderen mbge, bie die lebten
niebertrichtigen Hoffnungen unfever Segner
gujdhanben madjen foll.

* Qriegdidyiefsen. Bet dem am Sonnabend
ahgehaltenen SonigéidteRenberhiefigen Schithen
gilbe errang ber Beigeorduete Herr Fr. Kraut=
wucft bie Ronigdwitrve.

* lngliidafall. Ym Freitag nacdymittag
erctguete fic) in Der Reubdener Fluv ein jdyweres
Ungliid.  Die Chefran bded erft vor etwa 3
Woden vor Berdun gefallenen Unteroifisters
Dtto Topfer aus Reuben fiel betm Paffieren
einer Briide von einer Heufuhre herab in dem
Bach und erlitt hierbei etner Schiibelbrud), der
ben fofortigen Tod zur Folge batte.

* Spfolge Grhohung der Pojtgebiihren
werden nene Briefmarlen herausgegeben werden.
Bunidyft fonunt als Ergénzungsmarte fitr Poft«
farten umd Ortgbriefe, die Hinmftlg 7'/, %fs.
foften werben, eine Marte su 2!/, Pig., Ddie
in Bellgrauer Facbe hergeftellt wird, qur Cin-
fithrung. ©piter folgen eine Marte qu 7'/
Bfg. uubd bie Pofttarte gu 7'/, Pig. umd fitc
Briefe nad) auswdrtd | 20 Gramm eine
Diavfe au 15 Pfy. Die bigherigen Maxten
werben im iibrigen beibehalten,

* Punitions-Uhren, Befanntlich ift bdie
idymeizertihe Regierung nad) beften Rrdften
beftrebt, Die firemgfte Jteutralitdt mad) allen
Setten hin au wahrer.  Jm Gegenjofy Heczu
itberldBt fid) deriemige Teil ber fihweizerijdjen
Bevplterung, - deflen Mutteripracye Framzpiiid)
ift, einem blinden Haf gegen Deutfdyland, dev
i, a. dagu fiihete, Dafs fofort nady Kriegdaus-
bruc) eine Anzahl Schwetzer Tajdyenubren-
fabriten Rcieggbedarf fit Frantreid) und Cng-
land cxzeugten, tropdem die Deutichen die weite

(Fortjesung anf der viesten Seitel




Unlere Erndbrungspolitik,
Die_grundfaplide Kritit unferer Grnihrungsds
olitit firebt nady siwei gerabetweqsd entgegens
Blen ‘mmtunqm audeinander. Juf der einen
ne M)m[) beifpiel3eife

verfagt.
Ded eingelnen Handlerds und erftrect fich nicht
etiva blof auf dben ,unreellen” Handel, — e3
ift einfad) funttionell,
Lmjtinde unb ber Hanbdeldtitigleit.

Wie abnr %olmt ift aud) unfere geaenmirtige

it bor mchn Inqcn ein befannter Nationals
m in emer grofen Berliner Jeitung —

i gum Borwurfe gemadt, jie Habe Re-
q[vrmwlrv g, Organifation uid Bentralifation
g gefrieben ; fie mitffe aud) bie

eugung  fiberall i Den feften Nabmen
over Bor{deiften fpannen, die Berteilung

fer und allgenteiner IuT)orbth) U=

fer,

amittelpolitit die Runft bed Maglichen.
Genaue Grforfdung der wirllichen BVerhiltniffe,
freie, umfichtige und porurteildlofe MWiirbigung
ber eingelnen tatfdchlichen Borausd
bie Grunbdlage ihred Grfolges.
Berfolgung  grundiiplicher

Diefes Berfagen ift nidht die Sechuld |

liegt in ber Natur ber |

RN

Baris
japanije  Srieadminifterium
45 grofie Fabrifen Dbeauftragt Hat, die
immer  Debewdender twerbenben Munitions=
beftellungen der Verbiindeten audzufithren.

Hmerika und Mexiko,
Groffnung dber Feindfeligteiten
Dad Reuterfhe Burvean Ikt fidh aud Gl

ition3anftrdge ded B

Gine Meldbung Lyoner Blitier aud

‘ befagt, Dah

bad ®ebiet binein, wo fie [d)xlbhr[) obet 1=
durdjfithrbar werben, ijt ihr nidht gedient.

i aud) die nod borh
freien  ober Defdjrdntt freien Berlehrs
alren.  Gine anbere Gruppe von Kritifern
8 behauptet, \av bie Bentralifiererg und
nuh ijierung* umvrr Berforgung fhon
ich .I“II)HIIN ¢, daf bie Henmmungen
uungen  bermieden ober berringert
nnfen, wenn man die freien uum
ftalebens, bie ,brivate ,thi!ﬂhbt
bt Berorgungdprozep ein=
ere und fitr ihn nubbar madje. Gtirtere
g ded Handeld in lmcnb tmn mnm

Hat ben &
unH am ¢ nvmumbw ﬁnn mu’ s
ung bou Dot Bahuen der
wihrend ded Rrieqed cv'x—
q ng giemlidh ftetig verfolgt
bi Um ber Diefe ﬂu[mrwﬁtmfut ijt_nod) r"m
Beweid bder Jiveds
Durdhfithrbarteit.
relifdh) durdhausd ridytiqer ("rﬁmlfc bi3 3
‘lm*ivr gelrieben ivird, wo einfad die pral
ndumﬁ)m M dvmml feiner Qusfithrung nicht
xmf)r qegeben find.  n Beifpielen Ddafite fehlt
ja gerade auf bem Gebiete ber Gr-
nihrungdpolitit nidgt.  ©3 ift theovetifd) eine
febr einleuchtende Jbee, die Sartoffeln genau fo |
In(;nn\[n wie bdad Getreide: fie zu ent=
eignen, in grofien Borratslagern au fanuneln
und ftelig Dem Bebarf entfprechend (mr hcn
Berbraudy ,u perteilen.  Aber praftifch
il bdie tatfadlichen
und  Transportjiwierigleiten md)k
Bei mmlrﬁcn leicht DuEerI\IwcT\cn Nahrs mm;—‘\
mitfeln — foie 3. B. bei ber Mild) — beftehen
nodj lofale V%cr[orqnnane\meunqu Tein
privafen Gharalters, die bem tehnifchen Be-
oftrfnis Diefed BWerfehrd bollfommen angepaht
find. ©ie guqunften seniralifierender Organi=
fafion zu 5crrcn,an, tire gum Teil Tein Fort-
fchritt, gum Teil gar nidt mdglidh. Die bHijents
lide Organifation fanm BHier und in manden
anberen Fallen — fo beifpieldweife Beim Objt —
e ergingend und verbeffernd eingreifen, wenn
fie nitht mebr Cdmbcn uI?» 57?113:1\ ﬂmcn foll.

| Diefer Feftung zu chcn

Der landivirtidaf ein
(Siebcmfe, ber auf bm er{tcn Blid ef)t Ixcmﬁbi
Gt ijt aber i feiner AN
);mm[rf; ein Unbding, mwir haben gar nict |

Menjchen genug, um biefem Bmwange emmaﬂ
eine in jebem Jahre fadgemifke, alle mt\mﬁhd;cn,
Borausfepungen  audreidhend  beridfidtigende |
Unferlage au geben und um auferbem feine
wirtlihe Durdpfithrung zu iibermwaden.

Die Propaganda fiir die fttirfere Wieder-
einfegung be3 andeld Mnilpit an gewiffe Hems
mungen und Schwerfalligleiten an, die eine un=
permeiblide Begleiterfdeinung behprdlicher oder
Halbbehprdlider Bentralifation find. Aber fie
vergif, baff Wir aud ben GCrfahrungen Der
S\“mgéaeit Den praltijdhen Beweid bafiir Haben,
bap biefe Hemmungen ber Verfehrafreiheit gegen=
{iber bad Ileinere fibel find. Wir find aud) nicht
aus fuft an ftaatsfozialiftiidern Grperimentent
gur Suritddringung und Ausidhaltung bes Han=
Dbel3 gefommen, fonbern unter dem Drude harter
und zivingender Notwendigleit.

Wir bHatten am Beginne bed Rrieged die
freie  Danbdeldbetitigung auf allen Gebieten
unferer Berforgung. €3 Hat ficd) Herausge! |
bap he I\ci Dem aufergemdhnlichen Verh
3 bot und Nadjfrage, bdas
S flen (und namentlic) den Bers
ImIlmﬂur bxe\c; Srieged) eigen ift, notwendig

Derfdyiedene Kriegsnadyricyten.
Werdrs — Dder Houptpunft ded Fontis
nentalen Srieged,

Die Timed' Dbefiivdhten, dak bdie ruffifche
Offenfive die Aufmertjameeit bon den BVorgingen
vont Berbun ablenfen thnne. BVerdun aber
Dleibe der @aupt)punft bed fontinen-
talen frieged. Fir die Berbiinbeten und
wahrfdeinlich auch fitr die Deutichen verfinnbiid=
lidde Berbun bie beutige Sriegdlage. Biele
fagten, baf Berdbun den Preids an Blut, Der
dafite  gegahlt iwird, nidht ivert fei, aber bie
Zimed' halten bdie Feftung Verdun fitr eine Art
\,1)111[10[ Wewr died  nicht fo mwire, twitrden
bie Deulfdhen nad) der Dieinung b Blatfed
nidht o 1B feinr, alles an die Groberung

Frangiiijde "'mhcn&y‘t‘milxd}f
Sn Den frangdiijden Blitlern werden {roh
ber Benfur Gridyopfung und Friedens
nj ur 6t fiter dent lm,vv (\IumI‘a! srant=
For ifen Der
intner melhe
in i Der

c (cmnbc ijt
Heer geigen muf, w
wird DHoffentli) den @ang Desd
Strieged dndern und fo bad ,mit Ungeduld
erwartete Gnde’ Lewﬁ[umiqnn.

Die Vedeutung brr Sampfe bet Luek,
Gtegemann fdreibt im Berner ,Bunt
Giderftellung der ruffifden linfen Flanfe it
burd) die Ginnahme von Czernomil nodj feined=
Ruffen mitfjen su diefemn
3 Tal bed groBen Sereth
md laufen et zu ftarfer BVer-
Richtung Gefabr, Dei einer
nfive gegen die rumdnifche
Grenge gedritdt au werden. Wollen fie ifren
Grfolg in biefem Ginbrudhéraum operativ au
beuten, fo miiffen fie fehr ftarie frdfte
nachichieben. Ob fie bas angcurﬁw Der feften
Haltung Bothmers fonnen, ift die Frage. Lem=
berg, Dbas ibeafe Operationsgiel Dber ruffifden
Offenfive, ift fo [ange nicht bedroht, al3 bie Rufjen im
Raume Luet unter der Q}rcﬁung der fongen=
irifen Gegenoffenfive ftehen und dag Suurum
ber  Biterveichifeh = Deutfhen Werbiindeten Be-
wegungsfreibeit bebalt. (€3 hat denn aud) den
nidein, ald bhielten {i) die Gegner im ents
idymbenbeu Sampfraum  von Luel nod)  bie
Wage. ©3 wirdalfp bom Heranbringen
neuer Referven abhingen, auf welde
Geite fi) die Sdale neigt: Dabei ift bon
pornberein mit zahlenméfiger ruffijher fber=
legenbeit u rechnen, die aber erft Dei einem
offentunbigen Miverhiltnid wirtjam tvird.”
*

Lerlovene englijhe Millionen.,

Der englifdie Lordlanzler Budmaiter erflivte,
bafy von Den tiglidhen englifhen Sriegdausgaber,
bie 100 Millionen Warf diberfleigen, nicht
weniger ald 20 Millionen fix bie Be-
;n[ﬂunﬂ Der jtellten SJEunilinn und

iftung an dag Ausland ab=
uernd verloren feien.  Gr b
hayt
& Bichlug, wemn
nidt firengfte cpnr\muf*vit geiibt werde.

SPafo beftditigen, dak ein blutiges Gefedt
bei Garrizal jtattgefunden Hat. Die Amerilaner
perloren etva 20T ote und17Gefangene.
Die Meritaner verloren etiva 40 Mann ein-
{chlieflich ded Generald Gomez. Jn Wafhington
Berrjcht infolge Diefed Borfommnifjed grbite Be-
forgnis. 3 fdeint ungiveifelhaft gu fein, daf,
iff ber Merifaner cine Folge von
Carranzad Ultimatum  getveferr ift, Wilfon 8
al eine Sriegdhandlung Detrachten wird.
Smumerhin fdGeint man in manden Sreifen
der Ver. Staaten nodh imimer Hofinung auf eine
friedliche g Ded unbeilbollen ireites gu
hegen.  Breilich, bon einem otemwediel it
mwobl faum nod) elwad zu erwarien; Ddenn
mweder Wilion nod) Carranga werden ben Ber=
fuh) madjen, fid) jebt nod) auf fhriftlichem Wege
3u verfiindigen. 3 heiht aber, Carranza habe
einen grofen fitdbamerifanijihen Staat um feine
ichiedsgerichiliche Bermitilung gebeten, unbd bdiefer
Habe feine Bermittlung gum‘]uq:

| angeordnet. Die Gimtevorihabung finder fite
Brotgeireide und Gerfte in der Jeit bom 1. bid
20. Jult, fiir Hafer zwijden dem 1. und
20. uguft, fiir Kartoffeln und Ritben Fwijden
bemt 1. und 25. September ftatt. Sugleid) ijt
cin Werbot bed Borvertauid pon Getreide (wie
im Borjahre) erlajfen worden. G5 erfiredt fidh
auf fimtlihed Brofgetreive, auf Hafer, Gerjte
und Mifdirucht, au{;erbem aud) auj Budiveizen,
Hirfe, Hitlfenfriidhte und Olfriichte. Ferner auf
Futtermittel, die der Verorbnung fiber ben Ver=
fehr mit S?mflfnﬂemiﬂaln vom 28. Juni 1915
unterliegen. 2Ale Saufvertrige fiber bdiefe Gr=
geugniffe find nidhtig. Gine Neihe von Aus=
nafmen find vorgefehen, o Vertaufe von Saats
getreide unter @onberbeftimmungen, Berfiufe
an S;)eerv?mermrnung, @enteinben, Neidh3aetreibes
ftelle nyib.

* Diie (ad)mrr)emegmrung batden Beamten
alle Nebenbefddaftiqung, bud) bdie
@etverbetreibenbe in ber freien Griverbsidtigleit
benadteiligt werbem, verboten.

Spanien,

* D3 beutjdhe Untetfeeboot ,U 35° am in
Gartagena an und ging in SDncf um Repa=
taturen bornehmen zu laffer. Dor Gelretii
ber beutihen Voifthaft madyte einen Bejudh auf
dem Sdiff. Der Kapitin Hatte ein Hand=
idreibenRaifer Wilhelmdan Konig
ALfonsd mit, dad ben Dant fitr die Behand=
Iunq Per Deutihen aud Samerun audfprad.
Dad U-Boot fuhr 8 Uhr morgend ivieber ab.
ﬂlui;m[)alb Ded @aien?T verfolgten Torpedobonte
die B 1

merifad Kei itungen
Snzwifden lhh\,!l bie Wer. Staaten alle
nnm\en\iqm mllimriiﬂen Borfehrungen. Von
allenn @eiten werden bie Miliztruppen naﬁ] Der
anififen Grenge geleitet, 50 000
m;v Sdiffe
St den

\ren die Deiden Siif
i tigteit.

1 fchen Arfenalen he:
| Gine Divition Torpedoboofe ift in
bieamerifaniichen Vanger

£3 Imnen: e

bak bie amerifanifdhen f”mmhn ie im Jahre
1914 Bevacruz, Tampico und Turpan befepen
twerden, um die Jerjtorung der
31 nm;iuhcm, die englii)=amerifaniichen Gefell=
idaften_qehiren und Pefroleum fitv die englifthe
Floite fordern.
Jn fehter Stunbe,
Nady einer Weldung der ,Franif. B

Mabdrid Hat die Tummm‘ S qume in

eine groBe Angahl Mitglieder I)ul Durd) sm[wl:
telegramm ein &,eiurﬁ an Sonig Alphond ge-
richet, Der Sbnig mbge fich Dafiir vermwenden,
dapy Der Srieq zwifdhen den Ver. Staaten und
Mezito vermieden werbe. Die fpaniide Breffe
mnvrnmt einmiitig died Gefud).  Der Kinig
wird, ie verlautet, fein Did tun, um
ber “‘x(lc 3 cmlprwﬁrn Jn 1 erbfinet der
Beginn  ber Feindieligleiten  zwijden  ameri=
fanifen und nmufmuichxn Regierungairuppen
foentq Qusiicht auf eine friedliche Beilequng besd
©treifed, ivenngleid) die Ddiplomatijdhen Be-
mﬁunqen formell nod) nicht abgebroden find.
9n ber Wafhingtoner Borfe ijt man ohne Ju-
verfidht, e3 herridhe eine panifartige Stimmung.

Politilche Rundfchau.

Deutfhland,

* Die Frage Dder Aufhebung aller
Iofalen Yusdfuhrverbote, bdie von
perfdjiedenen Seifen Ddringend geforbert ivird,
unterliegt nadh wie vor eingehender Bearbeitung.
©3 mup im Yuge behalten werben, daf mandye
ber Berbole idlechterdingd nidht aufhebbar finds
befonbers in folden Fillen, wo ein Sommumal=
perband etina Rieferungsaufiviige hat und ohne
ein  Audfubrverbot auperjtande ijt, bie ges
forberfen  Mengen an  Nahrungsmitteln  su

mmm r\Icuf pon  anberer Seile
Bereid borgenomen twerdernt
icgfeit witd natiinlich Dder
dent  Ded ernihrunggamted,  Herr
. Batocti, den X en Redhnung iragen.

*Durd) eine Bunbdedratsyersrdnung  wird

die Bornahme einer Grutevoridigung

i)?nff) Rl

ofeumgruben | {

Baltanftaaten.

*Sn Griehenland bdringen die Dinge
aur Gnijdeibung. Rad italienijhen Dielbungen
hat 3aimid pen Gejanbten Frantreidhs, Cng=
landg, Staliend und Ruflandd mitgeteilt, dak
et infolge ded Mictiritts ded Qabinetts Stuludis
Die ‘.Dunﬁterprmlbenti(‘[)nﬂ {ibernehme
und bie Noten der vier Machte villig annehme.
G5 bleibt nun absuwarien, ob bie men u
wihlende Fammer Benizelns, den ,Minijter
| bed Bierverbanded” and Rubder Imngen wird.
| Die JNea mmm b8 Organ ded General=
fmbm id)mbt Fiir dad gequilte Griechenland
ift e ein grofer Troft, die Sympathien und
| bie Stiige des ftarfen Deutichland zu befiben.

Rriegsereignille.

17. Quni.  Die Ruffen exleiden bei ihren Maffert=
angrifien, die fie ofne Ritctjicht auf Venjdjen=
Ieben  fortfegen, ungebeure Verlute.  Die
Sampfe dehnen fih auf bie deutjche Uvmee
Linfingen aud. — Jtalienijhe Angriffe an der
Siongofront und gegen die diterreichiidhe Do=
Inumcnhvﬂmm werden verluftreich abgeidlagen.

Sm Kautajus werfen die Tiirfen die Hujjen
eiter guriid.

20. Suni. Der rufjiide Angriff auf die Heereds
gruppe Elmmgen it zum Gtefjen qebracht,
an cinigen Gtellen fogar in einen Ritczug
der Nuffen bermandelt worden. Die deutjden
Sruppen DHatten einen rvecht ftattlihen Ge=
lanbegetvinn zu erzeihnen und machten viele
Gefangene. — Die biterreidhifchen Truppent
verzeidnen erfolgreiche Zlbmebrfump ¢ Jidlich
unb notddjtlich von Lofacgy in Wolhyniern.

21. Qunt.  Sn ber Gegend von  Diinaburg
drangen Truppen ber Armee Hindenburg bei
Dubatowta fiegreid bor. 200 Ruffen ge=
fangen. — RNufiijdhe Streitlrdfte bei Gruziaiyn
itber ben Sthr guriidgeoren. — Die EJhmen
bitgten etiwa 1000 Gefangene ein. Jn
banien muften bdie Staliener den Briiden=
topf bon Ferad unter [dweren Verluften
rﬁumen.

2. Suni. Oftlich der Maas haben fidh neuer=
bum; Snfanteriefimpfe entjponnen, bdie fich
toeftlich) bon der Fefte Vaur fitr und erfolg=
reid) entiideln. — Bwijden Spoful und
Liniewta tourden bdie ruffijhen Stellungen
genommen und fviederholte ftarfe Gegenitofze
abgemwiefer. uch fiidlich Dber Linte
©Smwiniudi—Gorodiow  erben  die  NRufjen
weiter guriicfgedritdt. — Grneute BVorjtofhe der
E]iunen bei Solfi {deitern tm Biterreichijhen
Feuer.

Eine Liige.

Roman bon Sudmwig Rohmann
(Forifebung.)
©ie geleifete Jnge in die Wohnitube und
lieg fie forglam in einen Orhnhﬂ)l gleiten.
Dann_ fdhidie fie die beiben Jiingjten binaus,
bi3 Ddabin gefpielt Batten und nun mit
ent Qugen das einende Fraulein aud der
la anftarrien.

oBelt, Rinder — brauken ift’'s fddner
& X‘m‘ und i) fann eud) jebt aud) nidjt
Braudjen *

Dianderd twar den Frauen in die Siube ge-

fte die finder, die er am Morgen
bt gefehen Batte und fiihrie fie Dann
fiebevoll zur Tiive.
®ehr und feid nidht gu laut!4 — —
f‘mqe fudhte fidh gewaltfom gu faffen. Sie
frodnete bie ugen und fie rang fih fogat ein
RQideln ab, dad freilidh sur wehvollen Grimaije
bergerrt toar. Uber Frau Manbderd ivar mit
biefer Art ber Selbitbeherrihung gar nidt ein=
berftanben. Snge burfte fih jest feine Gemwalt
enfun, wenn bet S@mer nidht mit bermehrier
Gewalt ihe bie Seele gerivithlen follle und ba=
rum wollfe fie vor allemt eitumal mit dem jungen
Madden allein fein.
©ie fidte ben Sehrer hinaus.

T mir die Qiebe, Minne, und fired dich
ein Iwmrben uuG Marn fieht bit's an, wie ers
jehbyit du bift.
fber Manberd [dfittelte Den Ropf.

Jein, iebe — i) mup ivieder I;umuf

2

Dot fab ex fie baveutiam an. b ba

Rene verfproden, wiederzufommens fie ift allein
it bem (Y)e\mbe unb \n.« tut mﬁf)t gut.!

Frau Mandersd verftand, wad er nidt wieber
auafprecien tollle. G35 mnhtr Befudh in Der
Billa geben — Herren bvont Gericht und Dder
Streidart fwaren gu ertvarterr, undb da war es
wohl dod) gut, twenn ihr Mann (.ragegen foar.

©p nidte fie ihm freundlicy au.

ober tuh bid) oben aus um {nq Der Qene,
ban fie biv etivas Geniegbared beforgt — ja?
Du muft miv verfprechen, daf du dad audy ges
Wif fun twirft 1

Manbers ladelte: I will, du Gute!”

Gy britdte Jnge Die Hand und fihte feine
Frow.  ,3u Mittag bin i) wieder da.” — —

uf der Billa fraf er den Arzt bereitd am,
ber aus Mithlhaufen Heritbergefommen war, Der
Datte den Toten genan gelannt und ivie alle
Leute der Gegend verehrt und er war {idtli
tief eridhittiert, ald er der ch{)a gegeniiber{tand.

oTann '3 gefdehen 2

,,@3 fiblug gerade Drei, ald tdj gerufen
wuebe ; alfo mr; wofl fury vorher.”

llnb vie fanben Sie ihn, Herr Lehrer 2”

,,i}uft o toie fegt — Dewuptlss, aber dodh
nod) mit jhwadjen Lebendgeiden. Bu tun gab
¢ nichts mehr. Unfereiner muf ia woll nurI;

Sacdhdem bie notwendigen Feftftellungen ges
mncbt waren, bat Vanderd den ﬂrgt ing €
gimmer, Der alten Qene trug er auf,
fleined Jriihjtid Sorge su fragen. AB fie
einanber gegeniiberfafienr, fdhnilt audy der Yrst
Die Frage an: wad nun werben folle 2

NManberd gudie die Achielr.

,Das mag Gott wiffen! Wad mid be=
fnnbe\d erfhitttert, bad ijt die Tatfadhe, Dafy
Bier eimmal die beften Abjicjten, bie menidjen=
freundlichite Lebenstat in ihr Gegenteil verfehrt
wurben; und wad mid) dritdt, das ijt bie Ges
igheit, baB nadh meinem rotcu Freunde {ich
feiner finben witd, der fein Wert aufnehmen
und mit frijen Srdften weiterfithren modjte.
Dad gange Unternehmen ift mc[ mehr eine
Toltitigleitsanftalt ol ein @e[d’)\ut getefern
und bad berdirbt den Unternehmern ba draufen
dod) e Gefthmact. Unbd finbde fich Doch einer
— Darf er vetjtehen, torauf ed Hier anfommt?
Diirfte er die Votive aud) fiiv fid) gelten lafjen,
aud benen heraud bder fiille Mann da brinnen
feit Sahr und Tag fein Geld und feinen Fleily
batan fefgte Der Hungernden Vevdlferung feiner
SHeimat einen ausreifenden Griverb und eine
mcn[tgcnmurbme Griftens 3u  fdajjen?  Der
neue (yabnﬁ,m Ionnte Do) im Dbejten fFalle

ein wenig Argt fein unb meine paar
Piedbizin Ditten miv wielleidgt auch suftatten
Towumen Idnnen, Aber hier fam eben alle Hilfe
gu fpat unb i mufte midy darauf befdgrdnten,
ie fdindenden Lebendiuferungen gu beobs
adten. — Um ueﬁen war alled borfiber, shne
bafy er aud) nur einen lelgenblxcf bad Betwuft=
fein jwiebereslanat hatte.”

nur ein Gefd) fein, Dem bder Gewinn
{c!bm\enmnbhd) pbenan fteht, dem bie Menjhen
Mittel und Jwed, perionlich aber dodh twohl
slemlid) gleichaitltig \em twiiten.  Undb bann
erft recht dilrfte er finden, daf bhier feine Schige
au bolen find; er wiitbe fich beeilen miiffen, die
Geldidte wieder 108 au werdenm, ehe er biel

@eld hineingeftedt — na, und dad Gube wire

bann leidht abzufehen. Wir bdiifen und alje
nicdht mit Hoffnungen fragen, die fich .dodh) nie
erfitllen werden. Wad Lier gefhaffen tourde,
bad it eben aud Der Heimatliebe unfered am
Sobltun verbluteten Toten Heraudgewadyien und
opferfrohe Heimatliebe allein Edunte bdad alled
nut aud) retten und erhalter.

S, id weify dbod) nidht —1° meinte der
"’Tr@t sweifelnd.  ,Die  Jndujivie, die Herr
Bornemann hier begriinbet und mit dweren
Opfern unterhalten Hat, trug ja allerbingd bid
au einem gewiffen Grade den Ghavafter Ded
Perfonlidhen, aber bielleicht dodh nidt fo feby,
dap nicht audh ein anderer, der bann freilid
foieder ein Menfchenfreund fein miifte, ﬁe forte
fiiren Idnnte. Die Sohme vielleicht —

Danderd iitielte dér Kopf.

LOie {ind feine Sauflente,  Horft,
Qmere, ift Mediziner; er will Haldipesi
oerbent und ift nod) md’;t gang burd) die Affis
ftenteniabre Hindurd).  Paul ftudiert im vierten
Gemejter Chemie — er ijt {dhwer durd) dad
Gymnajium gefommen und darum ein tvenig
fpt baran mit bem Studium. Aber abgefehen davon
und felbit die Mglichleit sugeqeben, baiy Rau!
fein Studium aufgeben und i) bier fefifeser
wollte — wad Idnnte er denn ohne Geld ausde
tidyten 2¢

WJtum, Dad lieBe fidh vieleidst aufbringen. of

,,SU“mncu Gie ? enn bas  miqlich mwdre,
dann Hitte fi) dodh twohl der Vanterott aufs
Balten laffen und dann Yitte ficdh dodh audy nie
dag Unglitd ereignet, dad und hier gujmmuieits
gefiihrt hat.

Der Anat war Aok nidt fberzeugh

Der
ift




Mie Tmmelmann ,arbeitete”.
Gedentblatt fitr cinen Helden.

Bu bem Heimgange des berithmien Flieger-
affigiers Smmelmann  wird nnnb unlcrlryir[)fi’“mr
Seite gefdhrieben:  Der Oberleutnant Jmmel=
mann  geidnete  fih nad) Ddem Urteil feiner
SRameraden vor allem durd) eine fiir einen
Jlieger Hodjmiditige Gigenichaft aus, namlich
durd) feine Nube.  Gr idien ein Mann ohne
ge[veu gu fein. Fhts fonnte ihn aus Der
. Safjung Dbringen, wenn er fein Jiel gefunbden
Hatte. Ohne boriwirts oder tiidwirts su jGaen,
war er nur bon Ddem einen Gedanfen bes
Sampfes in ber Ruft Defeelt, wenn e einen
Geguer bor fidy hatte.  Der , Mdler bon Rille’,

mcvtfn. enn aber bie Knappheit und ber Hohe |  Vermwending von Weizenidrnt,
Preis bes gcmvs bie ﬁgbﬂlm\m‘\‘ per t fat, fo= | ovbnung bes Reichfanglers vom 20. Juni beftimmt,
genannte Strapagieftiefel mit Pappjohlen in bden | daf jur Veveitung pon' Roggenbrot an Stelle. bon

Bertehr ju hungrn,k{o ift bad infofern § un= | Rarts aud) ZBeigenidrot i Dderfelben Menge iwie
wirtidaftlid), al8 burd) den fdmellen Berich Qartoffelflocfen berrendet wevben fann.

joldyer Stiefel bag braudjbare Qeber, Dad fie ent= o e =

I)uIten,r ungeniigend audgenitst wird. Deshald ift 7 AT AL d S

nunmehr eine Bundesdrataverordrung fitv dent Abjaj % Na "

und die Lauffohle die Vevwendbung bon Pappe ufmw. von ! 2D un ? erm.

fiberhaupt berboten two e
bie Hinterfappe miiffen {iberiiegend ausd Leber bes
ftefien. b ofne friftige Oberflede aus Qeber |
find unauldifig. Die Vevordnung fritt Anfang Juli
in Qrait. 7
b Sriegdernibrungdamt | und Klcinhandel,
Jn ben Berhandlungen, die bag Rriegserndbrungsd=
amt mit ben Bevtvetungen bed  mittelftanbdijdyen

ie Brandiohle und Lottevie in den bejessten Gebicten, Die
erfte Sotteriecinnahmeftelle ' der Preufildh-Siid=
deutihen Slafjenloiteric in den Defesten Gedieten
ift in Sowno erdffnet worden.

@tastifde Ravioffelverforgung in Hil-
Dent.  Die Stadt Hilden (Rheinproving) hat mit

e

ben Lanbmirten ihrer Umgebung einen Vertrag

toie ihn die Franzojen wnd Gng nanten,
Batte in feiner Yt Dder Luftiagd wirffid) etwas
Yon einear Fdler. Die maieftiitifhe Rubs, mit
Det er ben Kampf durdinhrte, madte auf alle
Bufdauer feiner erfolgeeichen Simpfe  einen
grogen  Gindrud. . Anbere Gnglinder nannten
hn dent Uberhabicht”. Diefen Namen Hatten
fie ihn wegen feiner befonderen Art zu ,ar-
Beiten” gegeben. f

Sn ber Daily Mail’ war einmal ein Anf
fab von einem englijhen Flieger erihienen, in
oem bie befondere Art Smumelmanns genau be-
idjrieben war.  Jmmelmann jtieg bor Hem
ﬁa:npfe etit gu goBer Hohe auf, um vorher
bad ,fampffeld” tn der Luft genau fennen 3
fernen.  Dann ftitcste er fidy faft fteil, ivie ein
Sabidt, auf feinen Feind und erledigte ihn.
Die (Etrgemd;aft unferer  fampfflugzeuge, in
fteilem Fluge gang ploglicy f;cmbaufaﬂeu, hat,
wic der Grbauer bdiefer Flugseuge fingft in
einev Unferredung erfliivte, fdhon oft zu der
falihen Ynuffaffung unferer Feinde gefithrt, dak
@3 ihnen gelungen tuire, cin Fluggeug su ver-
nidyten, tweil fie e8 in rafendem Gteilfluge, der
eitem Glury dhulic) fieht, Herniedergehen jahen, |
Dicler Steilftury wav ber Beginn de3 Kampfes |
Smmelmanns.  So nabm e den Kampi it
mit gtwei und ntehr Geguern auf. Sobald
feindliche Flieger gemeldet wurden, ftieg er auf
Buerjt beobachlete er fie, um bann die G
{deidung Herbeizufiifren.

Ginmal, als er fein fediited Fugseuq ab-
fdhol, fah er wei englifhe Flugzeuge, Sampf=
fluggenge mit bret Majdjinengewehren, aui et
beutiche Flieger Sagd madjen.  Gr hatte fid) in
groe Hohen emporgeidyraubt, fo dap er von
bernt Feinde nidyt gefehen werden fonnte. Plop
Lidh ftie§ er hinab und fam fofort mit dem en
Liicgent Sampiilugzeug ind Ningen um bden Gr=

5. Schon nad) gang furzer Jeit war der
ang bed Treffend entichieden, und der
he Appavat {tiivzte BHinab, feine beiden
Snfafien unter i)y begrabend. melmani
foar Der fithljte. Beredhner aller Mbglichieiten:
Darum Hatte er aud) die grofen Griolge. A
fihislofe Unternehmungen reizten ihn nidt, da
tel3 feiner widjtigen Yujgabe eingebent twar,
bas lihm anvertraute Fhiggeug zum TWohle bes
eigenen eered gu verwenden. Gr hat trogdem
nicht nur unjterblichen Lorbeer, fondern auch
hobe Audzeidnungen ermworben.

Wenn man aber Dbiefe Sinnedart ridhtig
toiirdigen gelernt hat, wird man fagen, dai er
gerabe fuegen diefed teinen und fdlichten Pilicht=
bewufifeind, dad ofhne feden Ghrgeiz war, feine
Gxfolge und. feine Ghren errungen DHat, denn ed
ift einte alte Griahrung, daf bdie Ghren den
PMann flichen, der ihnen nadfiuft. Diejes
groBe Pitichigefiihl leitete aud) fein ganges |
Leben, bad er i3 sum Tobe getren feinem
Baterlande gewidbmet Hatte. Jmmelmann war
jebem Altoholgenup Feind, da er ifhn in der
Auaiibung feiner Pilichten, wie er fie verjtand,
D. h. ber Grfitllung aud) der legten Aujgabe,

Das zerlcholTene fort Vaux.
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Gine Ber=

| fallig

Berbraudjer lefern, wenn bdiefer vorfer feinen
Bebdarf bei der Stadt gur Anmeldung gebradht
bat. uf biefe Weife hat ficdh die bt Die

Grirdge bon etwa 700 Viorgen SKartoffeln zu
inftigen Preifen gefichert, womit ihr - BVedarf

aus etgener Grnte gefichert fein ditefte.

Gier and Rufiijdh-Polen, A3 Begugss
preid fite die Gier aud Ruffijch-Polen, mit deren
Qieferung am 15, Juli begonnen iverden joll,
find 19 Pfennig in Ausfidht genommen.

Bur Linderung der SKriegdnot. Nad
Hem Borbilbe anbderer deutfdher Stidie hHat feb
aud) Vaing fein  SHrie 3eid) [
bie Qriegaiiule, aud ¢
fleineren Sdulen bejtehend, die Dden
griechifcher Tempelitbervefte madjen und
Stelle ver bei der Belagerung von Maing 179
durd) Die Franzofen gerftorten Liebjauentir
fteher.

Kupferbergiwerfe im Huuddviid, IJm
Hun ift in fritheren Beiten awf
Supfer gegraben orden, doch fir
allmahlic) wegen nidht mebr gen
beute aujgegeben ben.  Jn neuerer Jeit
man den Abbau Der aufgenommen und bei

i

ben Orfen %}ﬁvﬁbngﬁ, intevtiefenbach 1=
weiler neue Supferberqwerfe in B ge=
| nommten. Die Aufichlieung diefer Gruben Hat

infofern befondere Bebeutung, ald dad Geftein
60 % Supfer mit fich fithret.

DObthodhitpreife in Baden. Die hat
Negierung feste folgende Obithvchithreife 3
b Berbraudjer

Hiindler  bei Beitergabe an f
feft:  eidelbeeren Preifelbeeren 50,
Bilaumen 30, Frithzwetichen 28, Spiitziwetider

18, Mirabellen 40, Reineclauden 35, Wein
pfirfiche 80 und ' groBfriichtige  Gdelpfi
80 Prennig dad Pfund.

hitpreife
twiiritembery

Wiirttembery gegen
O6ft und Gemiif g

Hegi g wird dem Grogherzogtum Baden
| ber. tebung bon Hioditpreifen fiiv Obit

| Gemiile nicht jolgen, ba die b

rungen auf Dem Gebiete der
fchriften e o Gingreifen 1 1.
dhitpreile Berfehr zwijden ( ™ ound

buehutern erfitllten
fahrungen ifren Swed nur dann,
einer  boljtdndig  durdgreifenden
regelung verbunven wiren.  Gine folde durc)-
etfende Verbraudydregelung fiir Gemitfe und
f mberg nidht in Fray

Dbh fonne aber
fommen.

fTe.
el
18
brannte.
ot rennende
und e Lei
am  Ran Ufe
Truppen und Feuerwehy Dielten
Feuer in Schranfen; geaen I
Gefahr abgemenpet. Die €

enbrand im Hafen von Mar
it iineraldl Dbelade
llabragiie

teit
belaben

T

n

DBerluft von einem
marttes, citauiend Petrole

Yitohol, awblitaujend leeren Fiffern unbd eintgen
hunbert Booten verjhiedener Art, Die Urfa
bed Feuers ijt unbefannt.
| Ficijmverfauf ohne Met
meinde Hollerich Dbei Lurembuvg verfaujt jeit
| einigen Tagen unter Umgehung der
| migigen Vicgger Fleiid) in eigener N
| Grgebnid ijt eine bebdeutende BWerbilligu
| Fletidmwaren.

292 ola i
Gerichtsha
& ©. Der fielun
dent Befin
in emem franzdiijch

L]

|, Dalle

hitte Dinbern tdunen, Niidhtern, pflichttren,
ein  fithner Fluggenglenter, und ein Helden=
hafter Sampfer, fo diente er feinem Vaferlande. ‘
Darun wird Had Gedddinid an ihn nidgt er-

Ijchen. ‘ ¢

 Yolkswirtlchaftliches.

SKeine Bappiohlen mehr, Fiir einzelne Schub=

teile eignen fid) bewabrie Sunijterzengnifie ebenfo gut |

toie Qedber, und unter den heutigen BVerhdltnifjen
muB  mit dem Reder fobiel ald mbglid) gefpart

wébren.  Auperben
fandel Fithlung e
ben Stleinhanbel bevithrende 7

e Sial
bon 4 2 T pro
nen fie direft an den

& fich um wid)
1 hanbelt.

ager. gera

| hwinbelte er den & bon -bene!

or wufte, bap fie lange 8 aricht bon

ihrem Planne befommen Hatten, bor, Mann fei
ilde, ud nafm den Leuten fitr a3

b 3 nod) bagu allemal eine

ab.  Gv wurde

dt berurteilte
[pril b. $8.

wbufet bure) Grf

an
getbtet

far geftandig.

,63 qilt Do) aber das Wohl Der gangen
Gegend. Gin paar Wodhen nod) und iwir Haben
bier oben auf ber Hohe ben Ditterjten Winter.
Unfer Bobden gibt wenig Her und feit ber Be-
griindung  ber Fabrit Hat man fidh) nod mehr
als Didher Darauf eingeridtet, alle Sebends
bebfirfniffe durc) Gintauf su bejdaffen. Aber nun
feplt die Mrbeit, nun jlehen die Felber leer und
3 ift unaudbleiblidh, dap ber @un?nr mit allen
feinen ©djrecden hier Ginfehr Dalten mup.
S meine  num, unter folden Umitinden
mithle eben geholfen werden — id) meine {ogar,
Dap bie Megierung eingreifen und energifd) fifren
wiifite, was eben bier gujammenbrechen will.

Nanderd lachelte fraurig. .

+Der etfte Berfud), Hilfe von diefer nder einer
anberen Seite sut etlangen, twiirde Sie bitler ent=
S4ufden. Ibgefelen Davom, dafy die Hilfe —
felb% ol8 Bereitwilligheit vorausgefest — dodh
nicht fehnell genug fommen tonnte, {bridit doch
ein widjliger Umitand Direlt gegen jedbe §ilfs-
afion.  Man wird dodh felbitverfiindlicy fagen:
was Hem Sommersienvat Bornemam nicdht ge=
lang, bad wird einem anbern erjt redt nicht
gelingen ; tonnte er die Snduitvie, die Hodh feine
eigenjte Scopiung tar, nidt Hallen, bann darf
annchinen, def fie dod) wohl nidt

q ift —*

rst widerfprady lebhafte ,Wber bie
olgerung ginge Dod) biel zu weit 1

L3ugeffanden, foieit die innere Lebenslraft

ber Jnbdujirie in ﬁraje forrm}. Aber jebe In=

leider gefehlt — Daran

b

ahi
tinfere §
bat Do

cintfiie
. Und mum
qefefen, e

feblen, Denn eine
fem Menfch auf
Hegierung ! i

Hier buchitdblidh) an Wohl=

unter den Hdnden ded felbitinfen I 5 er= @lauben Ste nun, daf aud) nut
fand, fie fonnte fih au nisht fiber bie eminente | einer hier & dulden ivitrde, dah man ben fels
Bebeutung Ded gangen Betviehed fitr die not= | fenen Mann in Unehren verid JNein, wad

ihm D
gen und an
1ol ihm werben.
Der Arst nahm ber Ded Lehrerd Hinde.
3¢ hab’s nidgt anderd ermartet. uj Wie=
Herjeben alfo 1
Mittag war Hereitd voriiber, ald aud) Man=
endlid) na aufe gehen founte.
e Qehrevin fam ihnt dburd) den Garten ents

Sirdpe und Ddie

Teidenpe Bendlierung taujden und fie hat s
renr 1o¢) zu geben haben, Dad

penn aud) air einer Ynerfennung nicht feblen
Iaffens Herr Bornemann ift ja Lemmeryenrat |
gemotden — 3u einer Beit bieleidht, da e jdon
vergiveifelt um die @giftens feined MWerted rang.
erum liep man ihn denn allein jeine fulturtat
pollbringen, warum fimmerte man fid) nidht daruny,
ob fein Wert unter Staatshilte nidgt beffer ge=
beihen und vor allem in jeber infidt jider

|

|
geftellt twerben Tdnne 2 — Tein, Here Dottor, |
mp it mnge‘
|

Det!

geger.

Bier ift Yeine Silie au erhofien, 1 un 2” fragle ex Beforgt
nod) gar nicht, mir audzun a3 die nidften »Sie ijt jebt tubiger und geigt eine Stinte,
odhen fhon und bringen m i bie i ihr nicht gugetraut Habe. — Willit du
Der Arzt ftand auf. gleich ihe %Y
,Tenn maw’d fo anfieht, dann BHaben Sie | atiirlidy | .
freilich vecht,” fagte er befiimutert. ,ber ich w ge Batte ihn Fommen fehen und nun ging

gen.

fie ihm entg
1t Danbers, i bin Jhnen fo bantbar —*
Wianderd hielt ihre Hand feft und legte ihr
freie Medpte auf Dden Sdeitel, iwihrend fie
maufjah.
i

Dodh) einmal mit pem Lanbdrat fpreden — ¥
eicht 1afit fich Dody irgend efwas in die Wege |
Leiten. — Zeben €te twohl und auf Wiederfehen |
bei Der Beerdigung 1" |
Die beiben Wanner idttelten fidh Herslich
dieHinde. Dann geleiteteBtanders ben vzt hinaus.
,Gine Frage ned, Qerr Lebrer, bie Sie mir
nidjt fibel nebhmen bitrfen. Herr Bornemann
ift, toie man fo fagt, freiwillig aud bem SKeben

8

1 il

nidgt banlen, Snge,” fagte er
nur  meine  Piliht  und
genug, dak mic faft jede
Dbaritber hinaud gu tun,*

buitrie braudt qute Abfakmde , fie braucyt
Gequeme und billige Berlehrawege, wenn fie fon=
Turrenaféibig fein foll, und daran Rat e8 hier

geidieden und die Kirde ift in folden fFillen b. 3 Db’ die Lene milges
eine firenge Hii 1. Afber id) darf wobl an= | bracht. i fie rufen 2*
nehmen, bad i biefen Falle — | Snge clte ben Sopf.

,Gpiter. S bin
und weiB, daf i meine Fafjung betva
muB.* Dann fah fie ihn flehend an. ,fans

i) nichtd tun? @3 quilt midh, BHier unidtig
su fein, tihrend Sie alle Laft auf fih ges
nommen Haben.”

SNt 1 Manbderd  fhitttelte den  Fopf.
as geidiehen mufte, dad ift gefan und ber
RNeft it ohnehin meined Amied. Aber Jhnen
bleibt die Julunjt und Sie fum genug, wenn
©ie et darauf bedadit find, Shvem Mut fitv bi
Bufunft u jtarfen.

Fran Manderd am Berein. Sie bradie
Tifdgerdte und fie lieh ed gerne gejd
Snge beim Aufdecten Hehilflih war. Wihr
Defjen ging Der Qehrer hinausd, um in den Hausd
1o gu fdliipfen und e fich bequem au m

Bei Tijche twurbe ben Kindern grofere Freis
heit gelaffen al3 fonft. Sie {dwagten allerlet
— $luged und KNindlides; fie mwandien fidy
immer: fuieber an Snge, und Rudi, der SJiingite,
wollte fich abfolut nur von ihr dad Fleijd
fehneiden laffern.

Sach dem Gffen z0q Manderd fich in fein
Bimmer guritd. dringte ifn, mit fich allein
au fetn und nebenbei aud) mit der Grabrebe ind
flave au fommen. Frau Panderd aber Haite
alle Hinde wvoll zu tun. Jnge durte einjts

Horft und Paul follten im Lo

und da gab e3
verntodjie nidit biel hel
dod) nicht gang unbefdijtigt und fie
bad felbjt al3 eine 2Wobhlfat.

83 (Gortfeung folat)

!




aud grofiten Wbnehmer ber Schwetzer Upren-
tnbufteie find. Dies hinderte jedodh jene Firmen
nidht, thee Tafjchenubren nach wie vor tn Deutid)-
Tand zum BVerfanf omjubieten. Daher Haben
fih bie Werbdnde der mit Tafdhenubren han-
Ddelnben Gemweck uf gefchloffen
und eimen ,Spere-Ausjdhup bder Uhrentiujer
Dentichlanda” gebilbet, deffen Uufgabe es ift,
bie’ Graeugniffe Derjenigen fitnfsehn Schweizer
Tafdyenufrenfabritanten, die unferen fetnden
Sunition liefern, vom beutchen WMarfte aus-

fchief giot g tige Ufren in

nidit gwet Stiid Butter befommen tonne?
®aif, aud) bie find au dem Preid gu haben.
Gein fduberlid) eingepadt nimmt Der Frembe
bie Butter in Empfang und verabidiedet fich
unter herglidhen Dantesworten. Schiidjtern er-
inmert bte Biuerin an die Bezahlung. WUber
bad fonnen Sie bod) garmidgt verlangen”, ent=
gegnete verfmikt lacjend Der Befucper, ,’8
ift fa Rrieg!” Sprachs umd war tm- nddften
Yngenblid verfdyrounden.

Berbft, 23. Juat. (Hogftpreife fitc Rirjcyen.)
Der Magiftrat Hat bet der Berpachtung der
Ganert die Beding geflellt,

geniigender Dienge, die von wirtlid)
Sabritanten dec Schweiz Hergeftellt werden.
Sedes Uprgefchiift, das ficy verpflichtet hat, feime
,Munitionduhren” su fithren, Hat vom bem
genannten Spevr-Ausfduf eine died befchei-
ntgende Fudweisfarte echalten. Baterldndifche
Pilicyt eines jeden Deutichen ift e, fid)y beim
Sauf einer Taflen- oder Armbandube jenen
Yuzweid vorlegen su loffen, ober beim Beaug
von auferhalb eine Ubichrift diefes Andweifesd
au forbern; danm wicd fein Fabritant unter-
ftiit, ver fi) aus Hah gegen Dentjdland in
ben Dienft der uns feindlicgen Michte geftellt
bat.

bap bie Ririhen nur an Jerbiter Gimwohuer
vecfauft werden bdiicfen um Hidftpreife von
20 Pfg. das Pfund. Gleicyaeitig bringt ber
Magiftrat in der Beit vom 20. b3 31. SJult
einen griferen Poften ungeftielter Sauertiichen
qum feftgefeten Hodftpreife gum Bertauf;
jedody merben, da die Stadt fid) nidgt auf dem
Sletnvertauf einloffen tanm, nidt untec 25
Pfund abgegeben.

Blanlenburg (Rr. Jiegenritd), 24, Junt.
Ian e e e

anfong auf etner gan turzen Gtrede 950 IRE
Die Gemeinde Nevmsborf I[bfte bei mittel-
miftgem Anbang 7650 Wt WMandyem Griteher
fommt ein Pfund Kicfden fdon auf bem
Baum 50 und 60 Pfenntg! Cin nacdhahmensds
wertes BVerfabren fhhtg dle Gemeinde Eheleben
vor. Gte verpflichtete dem Pichter der Kivch-
ernte, die GiiBlifdhen fitv dem Preid von 15
Prennig das Pfund an die cinbeimifdhen Cin-
wohnec abzugeben. Gbenfo muf ec Sanere
fivjhen und Ymmern fiic bem Preid bvon
25 Pfenntg fite bag Prand fefern. Die Maf-
nafme der Gemeindevermaltung ift mit Freuden
ju begeiifien, ba €8 bort in Den lehten Jab
aud) bet guten Grnten {dywec Dielt, einige
Prund Ririden u betommen.

Riln, 23 Just.  (Beftvafung bes Biide-
DObermelfters.) Der vom Sddffenge
Bufepend von Holgmephl betm B
150 Tt Geldjtvafe verurtellte Oberm
ber tolnijden Baderinaung, Mevgenich, wurde,
wie gemeldet wicd, onf Verufung des Staats-
anwalts vor ber Straffammer ju 6 Woden
Gefngnis und 1500 ML Geloftcafe verurteilt.

g
teifter

Dte  erfte el f 31)

Da ber F fite B b und
©parnberg, Kuet Adam, mit Ginglehung red):
nen muf, Dat Hiralich feine Ghefran, Hedwig

15 ol

Die Renten unjever SKricgerivitiven

Teile 3u evitbrigen, um fie fiic Beiten bev Not
aufsufpaven, Oterfiic fommen  Cinlagen bei
etner Dffentlidjen Gparlafie, indbefondere aber
and) ver AbjcIuf einer Hetinen Yebensverficyerung
ugunften dec Rimder in Frage. Wie wir er-
fabeen, find in biefer Richtung burd) die Pro=

sial-Qebensverfidjerungsanftalt Sachienm, die

feor Sivbeitsgemetnidjaft mit vielen Hffents
lidgen Spartaffen beide Sparwege au fdrdern
fudst, bevelts echebliche Grfolge ecyielt worben.
Yucy andere Organifationen wirlen in gleidyen
Stane.

Nicht feiten teift mon jebod) auf die Anficht,
bap bie Rriegerwitmen von ihren Renten nidts
eriibrigen bitften, ba fie fonft @efabr Iefem,
bofs thuen ihre Begiige geliivst witvben. Diefe
Anficht 1t volig folich. Die Dintecbliebenen=
renten find gefetiicy feitgelegt und mitffen der
Whtwe aud) wetter gewibet werden, wenn fie
vielleicht 1hren ganzen Lebensunterbalt aus fon-
fitgen Mitteln su vecten vermag. €3 ift vielmehr
umgefehrt fitr die Boltsgemeinfdaft von grofer
Bebeutung, Daf vom dem Rriegerwitwen fitv
Betten groferen ®elbbedarfs, ingbefondere fite
die Suiunft mud Ausbilbung ber Rinder, Be-
triige erfpart werben. Demn bdie widytiafte
Yufgabe, die burd; ble Gewdhrung dev Renten

Ditben, (,'8 ift Keieg”). Ein Humorvoller
Borfall, bec fid) in einem ung benadybarten
Dotf ereignet Haben foll, wicd viel beladht.

Ybam, einen biermddentl!
Flelfchbefchan ducchgemacyt

mehr vom Landrat ald Fleil

idgen Rurfus it
nnd witrde nun=
dybefdauerin ver-

e auf

Sommt da eln Frember gu einer Bauerdfran
und bittet um ein Stiid Butter. Natitelid)
war fetne Butter ju haben. Dec Frembe bittet
und fleht aber jum Steimerweidhen, fo baf
andy bad an fid) gute Hery der Frau gerithrt
witd und fie extlfiet, fur 1,40 Maxt ein Stitd
Butter abgeben 3u tommem. 1,40 Wart ift
aber piel Geld!# meint ber Sdufer. o,
bas foft fe jept, '3 1ft Rrieg!” Na, ob ex demn

pflichtet. Dec Reichatansles
GFall feine ausbriidlide Ge
Der freis Biegenviid  be

Buttftidt, 23. Junt. &

Diefigen Gegenden zutage.
metnde Rubersdorf fiir den di

erften weiblicyen Fletichbeidaner Dentichlands.

reien bet bem Rirjdenverfteigerungen treten in

c mufte fi biefen
nehmigung ertetlen.
figt nunmehr Dden

Stane des Worte
nur eine Betbilfe
felbft die Pilicht
tanlofe Preisteetbe-
unterhalis fite fid)
@o (Bfte dle Gre
eajiihrigen Rirjdjen-

und =waifen.
Die Bewdhrung von Renten an di

o diefe nidht etwa gu Rentneriunen im i

threr Hinde 2rbeit jum

Biele — nidt alle — MWitwen weeden fu der
Lage fein, von thren Renten gang beacjtenswerte

erzielt werbent foll, {ft, einen migidit gefunden
und tidiigen TNudywudd Hevangubilden.

vem FFelve der Ehre Gef: g IR gy T

Borausfidtlides Wetter am 27. Juni:

Beitweife wolttg, tagsiiber warm, lotale Ge-
witt

$ madjen, fie ftellen v
bar, wihrend bvie B
faben, wiglicyft viel burd)
Gewerd Des Lebeus
Rinber u verdlenen

sivdiide Radridten.
Mittwodh, bdem 28. Jumt, abends !/,9 lUhr:
Beichle und HL Abendmalhl. Pfavver MApL.

und ik

Betanntmadyung.

fim Dienstag, den 27. Juni cr., vormitiags von
S bis 11 Uhr witd die uad iiberwiefene Ileie durd) bem MWilhicn-

befiger Rien hier abgegeben.
Die Kleizettel fBunen bet uns abgeholt wevden.

Stemberg, Den 26. Jumt 1916.
Der Magiftrat.

Snfolge ber burd) bem Sriegdjuftand eingetretenen Stetgerung ber
Preife bdes B {alg, Der gniffe, Ded Biehes ufw. und der
baburd) bedingten hoheren Werte ber Gebiiude, der Grnteerzeugniffe, des
Biehes und bev fonftigen Mobiliargegenfiinde ift von bem Perrn Generals
biceltor ber Lanb-Feuerfostetit sur BVermeidung von Nachtetlen fitr bie Be-
figer burd) umgeniigende Berfiherung im dadenfalle poriiberg D
jiic Die Daner Der jepigen anfiergewdhulidgen Preidlage,
cine Borforgeverfiderung nady civem beftimmien Huudert-
fatie der bisherigen Berfiherungdjnmme sugelafien.  Sowobhl
die Berficherungnehmer, als audgbie Sojletiit, Banen jederzeit ohne Jnue-
Daltung  einer it die Borjorgevecfidjerang wieder anfer  Sraft fepen.
Per Generalireltor Tonn ju gegebener Beit fmtlige Berfidherumgen diefer
rt mit eimem Dale cufbeben. Ueber die néiheren Beft fénnen

. B.: Keantwourft.

% i
ventat-Huftion.

2 1ifr, vecfaufe i) Wittenberger-

jivafse 44 folgende Haus- uud Wict-

fhaftagegenftinde:
2 Ginfpiinner-Hortenwagen (barun

Wafcyteffel, + Sofatifh, 1 Sletdec-
fehrant, 2 FWanduhren, 1 HRegulator,
1 Weder, 1 Kinderkettftelle,
neues und gebrondted Gejdirr jowte
verfdiedene ambere Wirtichaftsgegen-

, | ftinde  offentiid metftbietend gegen

Barzablung.

R% : P. Mengewein,

Freitag. den 1. Juvi, nadjmittags

ter ein faft meuer), 1 meuer efferner

biel

.
Jd

Gsseiserne emaillerte Kssel,

Starte emaillicete Stahlfefiel nahtlos,
Starfe verzinfte Stablieilel nahtlos.

Gin vecsintter Gtahifefjel von 90 Liter Juhalt wiegt iiber 26 Piund
und verfaufe hen 3u on vhentlich billigen Pretfen. Ueber dle ver-
sintten fta Stahlteffel | dhtigte Bedenfen vorzultegen. €3
Ttegen Gutachten vor, wonad) jemand i 15 Safre einen verzintten Stahl-
feffel 3u allen Sochawecten, aud) sum lachten, gebroudyt hat, benuft
ben Refiel hemte noch umd ift damit fehr jufrieden.

Gebrandi8antveify

Frie

empfehle: i

Ziehung
am 7. und 8. Juli 1916

Yustinfte tm Gej i ber, Sreis-Fenerfozletits- Diveliion {owie von
ben Sogfetits-Kommiffaven_eingeholt werden.
Wittenberg, den 19, Junt 1916
Der Kreid-Fenerfozictits-Diveltor.
Qanbrat b. Trotha,

Berdffentlicdyt.
Stemberg, ben 26. Junt 1916.
Der Magiitvat.

Nady bec Belanntmacyung bed Heren Reidstanzlers vom 19. Juni
1916 Bat ber Sartoffelergenger nur ufprudy auf Belafjung von Speife-
tartoffeln fitc jeden Yngehrigen feiner Wirticyaft vom 20, Jumt bis 31.
Sult 1916 in Hibe von nidt mehr als eimem. Pfunde filv ben Tag, und
filr Perfonen iiber 14 Jabre, bie bet bec Grnte ober fonftiger fdhwerer
Yrbeit bejchiiftigt find, in Hohe von nidyt mehr alg efneinfalb Pfund fitc
ben Zag.

Wittenberg, den 22. Junt 1916.

Dex Koniglide Landrat.
v, Trotha.

. B.: Kraubwucft.

Berbdffentlicht.
Stemberg, ben 26, Juni 1916.

Der Magiftrat. I B.: Kraubwurft.

pes riBOS(A0BDUN s Jon. Hrall

feimem  Gremoe. it einem Vorwort von WMajor
Gtrany und gahlreichen Abbilbungen tm Trept.

Preis 1.20 Mark.

DieKolakendesZaren

Gelbfteriehtes in ben Striegéjahren 1914/15. it Beiteigen von H. Drefsler,
O, @dabe, Pfacree Salewsti, Plarver Juft, Amisvorjteher Graap u. a.
Herausgegeben von Wilhelm Kohler,

Preis 1.— Mark.
Richard Arnold
Budpruderei, Bud= und Papicrhandlung

Steals. Spielkarten

enrpfiehit

Derouzgegeben von
Bittor von

26. Berliner

Plerde-Lotlerie

5012 Gefvinue
im Gejamiwerte von WMark

70000

Hauptgewinne
1 Budthengft
M. 10000

1 Bucthengft ober Juctftute
mit Fohlen

M. 6000
1 Budtftute mit Fohlen
Pi. 5000
1 Budtiiute mit Fohien
m. 4000

1 Budtftute

M. 3000
Lose M. 1.00

SBoftgebithe u, Lifte 25 Pf. extra
Su haben bet
Richard Arnold
Buchdruckerel
Kemberg

prima Feljenemaille, prima Sdymicdeeifen
jcwer unb Doumerhaft, enpfieblt fofort Ilieferbav gu billigften Preifen —
burdh giinftigen Abjhluf

Panl KistermiaRinmn.

N. B. %o bie Paltbarfeit meiner emaillierten Seffel betrifit, fo ift
fie in der Weife auspro baf mon efnen uur wenig mit Waffev gefitl ten
Reffel eise volle nbe lang etver jdharfen Lotftidflamme ausjeite,
ohue bdofp Dbie Cmaille abi) iReine  fehmicdeeifernen Refjel
figd in Berlin vom Gefundheit8amt gepriift fite menjdlide Nahrungs-
awede. D. O,

S @86 § D & ¥ @“
Frijd eingetroffen:
if. Bitdlinge Dtto Koppiidy
Matjesheringe Sid. 50 Bf.
Salzhering Std. von 35 Bf.an
empfiehlt
iders

T

tauft

Biirger - Uerein
Morgen Dienstag
Werfammiung

Der Vorjtand,

Arbeiter uad Arteilerinnen

denlohn fitr Minner 55—60
Ju melden beim Sdadytmeifter

Fischgeschibfl

werbe:t eingefiellt bei efntem
B, fite Frouen 45—5
Hobujd

]

Bahuhoi Bergivih

’

Brockmanns
Sutterfalf,
Salzleckrollen

wieber etngetroffen

Wilhelm Veder ' B

Fiir die vielen Bewcise herzlicher Teilnahme beim
Ableben unserer lichen Mutter sagen wir auf diesem
Wege unsern Dank,

In tiefer Trauer

Familie Opitz.

2

Hedattion, Dend und Berlag vor Ridord \’lrnulhr, >.\€uancm. —




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1916


